


Danke fürs Kommen! - Wirklich!
Keine Selbstverständlichkeit
Keine Schule, keine Bewertung, Dein Wissen und
Dein Unwissen.
Wirklichkeit ist gesucht.
Deine Ideen, Vorschläge, Vorstellungen, wie es in
Zukun� das Leben in der Kirche aussehen könnte
DUkultur.

Film Lämmer / Lambs

Einüben: Den Mut und Freimut zu riskieren, die
eigene Sichtweise mitzuteilen.
Regeln: Kein Beitrag, der ernst gemeint ist, ist
lächerlich; zusammen kommen wir zu Weisheit und
der Wahrheit/Realität näher...

Aufgabe Karten - warm up

Folien Themenkreise

TN mo�vieren, sich ver�e� darüber Gedanken zu
machen – persönlich.

Was erwartet Dich:
Viel Ungewisses.
Fragen, die nicht leicht sind.
Die Erwartung, dass Du Deinen Mut hervor nimmst
und es einfach so machst, wie Du es für rich�g
hältst.

Papst hat einen weltweiten Prozess eingeleitet, in
dem möglichst viele Menschen mit einander über
Gemeinscha� - Mitgestaltung - Au�ruch an die
Rändern der Gesellscha� reden.
Er wünscht sich eine Kirche, in der man miteinander
im Gespräch ist und mit Unterstützung des Heiligen
Geistes ein gutes Miteinander in der Kirche und
Gesellscha� sucht.





5 Karten und S��e verteilen (lassen)
Folie Austausch
Anwesende schreiben auf die entsprechende Karte
in Einzelarbeit S�chworte/Kurzsätze, was sie mit
dem jeweiligen Themenkreis verbinden (Gedanken,
Meinungen, Erfahrungen usw.).

Nach 7min. 5-6 andere suchen, um darüber in
Austausch zu kommen*.
Im Raum verteilen oder in die Umliegenden
.

Synodengebet - Vorgetragen von

Modera�on Themenkreise

Synodalität - Syno was?
Gute Erfahrungen bei der Jugendsynode

Folien Synodalität
Heiliger Geist - Taufe und Firmung

Unterscheidung: Wo rede ich einfach nach? Sage ich
was, obschon ich keine Gedanken gemacht habe?
Was ist daran für andere gut?

Wie lässt sich das mit meinem Glauben / -
svorstellungen, -überzeugungen usw. Vereinbaren?
Aus meinem Glauben (Sicht auf Jesu Leben, usw.)
heraus muss ich sagen / sollte es so laufen / darf
nicht sein, dass...

Go� ist mit Dir - fürchte Dich nicht.

*Nach 7 min. tauschen sie sich untereinander aus:
Erste Person legt ihre Karte in die Mi�e und sagt
kurz was zum Aufgeschriebenen. Die anderen legen
jene Karten dazu, welche mit dem Gesagten
übereins�mmen oder zum Themenkreis passen. Nur
zuhören.
Anschl. tauschen sich kurz über den Themenkreis
aus. Danach kommt der nächste Themenkreis an die
Reihe





Links und rechts Marktplatzwand mit Tischsets oder
Aufgabenstellung sowie Formen der Präsenta�on*
zu auswählen.
Durchmischt euch, eure Füsse sollen entscheiden,
welches Thema ihr bearbeiten möchtet.
Gemeinscha� - Teilhabe - Sendung. Stellt euch vor
einen dieser Themenkreise.

Wählt anschliessend eine Aussage / Frage aus, zu der
in Diskussion mit anderen treten wollt.
Sucht euch ca. 6 andere Personen, die mit euch das
Thema bearbeiten wollen.
*Wenn gefunden, wählt eine Präsenta�onsform aus,
mit der ihr eure Ergebnisse gerne zeigen möchtet.

Räume: Angeschrieben / Draussen / Materialpool

Begrüssung Mi�e

Gegrüssung der Sektoren

Wie läu� das Gespräch ab.

Zwischen Mi�e und Sektoren soll Austausch
sta�inden. Sich auch mal rückversichern oder
jemanden Fragen.

Tuscheln erlaubt - vielleicht frage ich mal nach dem
Inhalt!

Begrüssung von:

Gespannt auf die Ergebnisse und entstandenen
Präsenta�onen.

20min. Ausschliesslich disku�eren. Gedanken zur
Präsenta�on* machen. Oder xymin. An einem Tischset
disku�eren. No�zen machen.
*Es soll während der Entwicklung der Präsenta�on noch
weiter disku�ert werden.
*Macht es euch einfach - niemand erwartet eine
perfekte Präsenta�on.
Wir kommen vorbei, seid aber mu�g und macht das, was
aus eurer Sicht passt.
Keine Schule, keine Bewertung, Dein Wissen und Dein
Unwissen.
Wirklichkeit ist gesucht.
Deine Ideen, Vorschläge, Vorstellungen, wie es in
Zukun� das Leben in der Kirche aussehen könnte





Eins�egfragen
An die Sektoren:
Junge Menschen – Wenn ihr euch vorstellt, dass ihr
diese Kirche als Erwachsene mi�ragen sollt: Was
sind dann die Gründe, dass ihr euch in der Kirche
engagiert?

Begleitpersonen junge Menschen – Ihr erlebt die
Spannung zwischen den Genera�onen: Was würde
helfen, dass die verschiedenen Genera�onen in der
Kirche mehr an «einem Strick» ziehen?

Kirchenvertreter:innen - Wenn Sie die jungen
Menschen hier als Next Genera�on Ihres
Engagements sehen: Welche Kirche möchten sie
ihnen übergeben?

An die Mi�e:
Die Vorstellungen gegenüber Gemeinscha� sind
wohl sehr unterschiedlich – Wie sieht
«Gemeinscha� der Gläubigen» in einer Gesellscha�,
die geprägt ist von Individualisierung und Diversität
heute tatsächlich aus?

Wie gelingt es, die verschiedenen Interessen,
Vorlieben und kulturellen S�le in einer Pfarrei,
einem Bistum unter einen Hut zu bringen?
Was ist aus ihrer Sicht für die kirchliche
Gemeinscha� zentral, um zukun�sfähig zu sein?

Anschliessend Antworten Sektoren

Präsenta�on Gemeinscha�
An die Sektoren:
Junge Menschen – Was löst das Wort Gemeinscha�
bei euch aus? Was verbindet ihr mit kirchlicher
Gemeinscha� oder Gemeinscha� der Gläubigen?
Wollt ihr da dazugezählt werden?

Begleitpersonen junge Menschen – Ihr erlebt
Gemeinscha�en von jungen Menschen im Kontext
der Kirche: was zeichnet diese aus? Wie
unterscheiden sich diese Gemeinscha�en von jenen
der älteren Genera�on?
Kirchenvertreter:innen – Wie organisieren sich die
Gemeinscha�en in den Pfarreien und
Seelsorgeverbänden in Zukun�? Welches Ideal von
Gemeinscha� sollen sie anstreben?

An die Mi�e:
Inwiefern ist die Kirche für junge Menschen noch
von Bedeutung?

Welche Rolle sollten junge Menschen in der Kirche
innehaben?

Anschliessend Antworten abholen Sektoren





Präsenta�on Teilhabe
An die Sektoren:
Junge Menschen – Teilhabe heisst auch immer etwas zu
Inves�eren (Zeit, Kra�, ...): Was muss von der Kirche
geboten werden, damit ihr euch in der Mitgestaltung
engagiert?
Begleitpersonen junge Menschen – Ihr erlebt
verschiedene Formen der Mitgestaltung durch junge
Menschen: Was funk�oniert? Wo ist Bereitscha�
vorhanden und wo seht ihr Hemmschwellen, die es
abzubauen gilt?
Kirchenvertreter:innen – Teilhabe klingt ja toll, aber ist
auch aufwendig: Wäre es nicht einfacher, weiterhin
Angebote zu kreieren, an denen die Kirchenmitglieder
teilnehmen sollen? Was ist so an der Mitgestaltung so
wich�g, dass sie für die Kirche so ein zentraler Aspekt
ist?

1407
An die Mi�e:
Sorgen sich nicht schon genug Organisa�onen und der
Staat um die Menschen am Rande der Gesellscha�? Was
kann die Kirche diesen Menschen bieten, was andere
nicht können?

Kirche wird o� mit dem Gebäude, mit den
Räumlichkeiten in Verbindung gesetzt. Kirche, da geht
man hin. Wie scha� es die Kirche eine Dynamik zu
verstärken, die sie zu den Menschen bringt?

Der Hirte sorgt für seine Schafe. Die Kirche dreht sich o�
um sich selbst und scheint an inneren Angelegenheiten
zu erlahmen. Welche Chancen liegen in der Sendung für
die Kirche selbst?

Antworten Sektoren abholen

Präsenta�on Sendung
Junge Menschen – Sendung ...Ist es das, was ihr als
Kirche tun wollt? Was sollte die Kirche in erster Linie sein
und was machen?
Begleitpersonen junge Menschen – Aus eurer Erfahrung
heraus: Wo erkennt ihr bei jungen Menschen eine echte
Betroffenheit, die mit dem Willen einhergeht, etwas
dagegen oder dafür zu tun? Erkennt ihr soziale
Betroffenheit oder mehr Betroffenheit gegenüber der
Umwelt (Klima, Ressourcen, Gesundheit usw.)?
Kirchenvertreter:innen – Das Evangelium zeigt deutlich,
dass Jesus an die Ränder der Gesellscha� ging und dort
Heil bewirkte, aber auch von diesen Menschen lernte.
Was sollte die Kirche von den Menschen am Rande der
Gesellscha� unbedingt lernen und welche
Konsequenzen hä�e dies?

An die Mi�e:
Sieht Kirche Teilhabe überhaupt vor oder ist sie nicht so
stark festgelegt, dass echte Mitgestaltung gar nicht
möglich ist? Wo liegen die tatsächlichen Möglichkeiten
der Mitgestaltung?

Möchten die Menschen überhaupt die Kirche
mitgestalten? Was ist bzw. was könnte ein Anreiz sein,
dass sich Menschen am Kirchenleben beteiligen?

Wo liegen die Freiräume, die Kirche von morgen
auszuprobieren? Welche Freiräume müssten geschaffen
werden, damit Menschen Formen von Kirche sein
ausprobieren? Wo liegen die Grenzen der Freiräume?

Antworten Sektoren abholen





Abschlussfrage
In die Mi�e:
Angenommen die Visionen, Vorschläge und Anliegen
der jungen Menschen von heute würden umgesetzt:
Was würde «katholisch sein» dann bedeuten?
Woran würde man eine:n Katholik:in erkennen?

Wie blicken Sie auf den weltweiten Prozess der
Synodalität und die Bischofssynode 2023? Was soll
im Bistum, deren Regionen und in den Pfarreien
betreffend Synodalität in der nächsten Zeit
geschehen?

Ein Satz zu einem Punkt: Das ist mir heute wich�g
geworden – etwa so werde ich es anderen mi�eilen:

Abholen Antworten Sektoren

Anschliessend genügend Zeit, um miteinander ins
Gespräch zu kommen. Genera�onen sollen sich
vermischen und weiter disku�eren, Gehörtes
reflek�eren usw.

Abschlussfrage
An die Sektoren:
Junge Menschen – Angenommen eure Visionen,
Vorschläge und Anliegen wurden umgesetzt. Ihr seid
nun Erwachsen. Was würdet ihr den jungen
Menschen bieten, damit die Kirche zu ihrer Kirche
werden kann?

Begleitpersonen junge Menschen – Angenommen
die Visionen, Vorschläge und Anliegen der jungen
Menschen von heute würden umgesetzt: Wie würde
eure Arbeit dann aussehen?

Kirchenvertreter:innen – Angenommen die Visionen,
Vorschläge und Anliegen der jungen Menschen von
heute würden umgesetzt. Worüber würden Sie sich
freuen und was würden sie vermissen?




